
5) Kellertreppen, welche aus dem Erd- in das Kellergefchofs fiihren.

6) Boden- oder Speichertreppen, auf denen man nach dem Dachraum

gelangen kann.

7) Thurmtreppen, welche in Thürmen nach oben führen. Eine Thurm—

treppe kann eben fo Haupt- wie Nebentreppe fein. Sie kann im Erdgefchofs be-
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ginnen; fie kann aber auch, wenn

fie nur zum Befteigen des Thurmcs

dienen Toll, erft dort ihren Anfang

nehmen, wo fich der Thurm vom

iibrigen Gebäudekörper trennt.

8) Die (either vorgeführten

Treppenarten find fämmtlich innere

oder log. Stocktreppen, d. h.

Treppen, die im Inneren der Ge—

bäude gelegen find. Es giebt aber

auch Treppen, welche am Aeufseren

der Gebäude angebracht werden, wie

z. B. diejenigen in Fig. I 1) u. 22),

eben fo die an Theatern und anderen

öffentlichen Gebäuden in Rückficht

auf Feuersgefahr angeordneten Trep-

pen u.a. m.; in gleicher Weife be—

Itehen Treppen, die rings um einen

Thurm, eine Säule oder einen anderen

Baukörper geführt (angehängt oder

ausgekragt) find, Fig. 3 3) u. 4 4). Diefe

äufseren Treppen bilden den

Uebergang zu den:
9) Freitreppen, welche im

Freien vor Gebäuden liegen; fie

dienen gewöhnlich nur zur Vermitte»

lung des Verkehres zwifchen der

Strafse oder dem Hofe und der Fuß-

bodenhöhe des Erdgefchoffes und

werden in Vielen Fällen auch als

Vortreppen bezeichnet. Da fie

hiernach den Verkehr im Inneren

eines Gebäudes nicht zu vermitteln

haben, find fie im vorliegenden Ab-

fchnitt nicht zu behandeln; letzteres

wird in Theil III, Band 6 (Abth. V, Abfchn. 2, Kap. 3, unter a) diefes »Handbuche3«

gefchehen.

Jede Treppe fetzt fich aus Stufen zufammen; fie beginnt mit der Antritts-

ltufe, auch kurzweg Antritt genannt, und endet mit der Austrittsftufe oder

dem Austritt. Die aus der Länge und der Breite einer Stufe entftehende wag—

3) Facf.-Repr. nach ebendal'., Taf. 19.

*) Facfi-Repr. nach: Encyclagäf'dz'c d'm-r/z. 1890—91, Pl. 107.

3.

Treppen-

theile.


